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Anmerkung:  Dieses merkblatt umfasst die für Waldbesitzer wichtigsten Laubbäume.  
Literaturverzeichnis:   erLbeck r., haseDer i.e., stiLWagner g. k.F. (2002): Das kosmos Wald und Forst Lexikon, Franckh-kosmos Verlags-gmbh &co., stuttgart · goDet J.-D. (2001): einheimische bäume und sträucher, 

thalacker-medien, braunschweig · hecker u. (2002): bäume und sträucher, bLV Verlagsgesellschaft mbh, münchen · hFn (Fondation hëllef fir d’natur) (2008): Die bäume Luxemburgs, Druck: imprimerie 
hengen, Luxemburg · kremer b. P. (1998): Die bäume mitteleuropas. Welches blatt ist das? , kosmos, stuttgart · http://www.baumkunde.de

Weiterführende Literatur:   als weiterführende Literatur empfiehlt sich die broschüre „ seltene einheimische baumarten in Luxemburg – maßnahmen zur erhaltung und Förderung“, 2008 herausgegeben von der administration de la 
nature et des Forêts.
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Lat.: Tilia cordata - Fr.: Tilleul à petites feuilles - L.: Wanterlann

Erscheinungsbild:   sommergrüner, etwa 30 m hoher baum mit dich-
ter, unregelmäßiger erscheinender krone.

Rinde:   Junge rinde grau und glatt. mit zunehmendem 
alter grau-braun, mit tiefen Längsfurchen.

Knospe:   spitz eiförmige, leicht zusammengedrückte end-
knospen. seitenknospen sind eiförmig, zugespitzt 
oder stumpf etwas zusammengedrückt und vom 
Zweig abstehend.

Blüten:   Zwittrige blüten in 5-blütigen ständen. blüten-
stände auf den blättern liegend.

Blatt:   herzförmige blätter mit regelmäßig gesägtem rand 
und rotbraunen achselbärten auf der unterseite.

Früchte:  5 -7 mm lange, kugelige, kaum gerippte nußfrucht.
Vorkommen:   kommt in blockschuttwäldern vor. Wird jedoch 

auch als Park oder alleebaum gepflanzt.

Lat.: Tilia platyphyllos- Fr.: Tilleul à grandes feuilles - L.: Summerlann

Erscheinungsbild:   stattlich sommergrüner, bis 40 m hoher baum mit 
dichter, schmaler und nur im Freistand breiter krone.

Rinde:   Dunkelgraue bis graubraune rinde, mit längsver-
laufenen, schmalen Furchen.

Knospe:   schmal bis breite eiförmige endknospen. seitenknos-
pen sind schmal bis eiförmig, zugespitzt, seitlich 
leicht zusammengedrückt und vom Zweig abstehend.

Blüten:   Zwittrige blüten, in 2-5-blütigen ständen. blüten-
stände unter dem blattdach liegend.

Blatt:   herzförmige blätter mit beidseitig weicher behaa-
rung und regelmäßig gesägtem rand.

Früchte:   kaum 1 cm lange, kugelig-längliche, fünfkantige 
nußfrucht. 

Vorkommen:   kommt in schlucht- und hangschuttwäldern oder 
in auewäldern vor. Wird auch als Park oder allee-
baum gepflanzt.

Lat.: Fagus sylvatica - Fr.: Hêtre commun - L.: Buch, Bich

Erscheinungsbild:   sommergrüner baum von 25 - 30 m höhe mit 
hoher, kuppelförmiger, im Freistand auch sehr 
breiter krone.

Rinde:  glatte, graue rinde, im alter etwas wellig.
Knospe:   Lang spindelförmige endknospen und stark abste-

hende, spindelförmige seitenknospen.
Blüten:   unscheinbare blüten in eingeschlechtigen  

ständen.
Blatt:   ovale bis breit-elliptische blätter, mit  

parallelen seitenerven.
Früchte:   3-kantige nussfrüchte in verholztem Fruchtbecher.
Vorkommen:   Die rotbuche ist der häufigste baum Luxemburgs 

und kommt in vielen Waldgesellschaften als 
hauptbaumart vor und ist vor allem im gutland 
weit verbreitet. 

Lat.: Carpinus betulus - Fr.: Charme - L.: Hobich

Erscheinungsbild:   sommergrüner, bis 25 m hoher, reichverzweigter 
baum mit gewölbter dichter krone.

Rinde:   hell- bis dunkelgraue, glatte rinde. im alter mit 
langen, flachen Leisten überdeckt.

Knospe:   schmale ei- bis kegelförmige endknospen mit 
gekrümmter spitze. seitenknospen schmal und 
eiförmig, dem Zweig eng anliegend.

Blüten:  eingeschlechtige blüten.
Blatt:   Längliche elliptische blätter mit gesägtem rand 

und parallel verlaufenden seitennerven.
Früchte:   kleine, einsamige nüsse, die in der achsel eines 

3-lappigen blattorgans stehen.
Vorkommen:   kommt vor allem in eichen-hainbuchenwäldern 

und auf feuchten standorten vor.
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Lat.: Betula pendula - Fr.: Bouleau verruqueux - L.: Sandbiirk

Erscheinungsbild:   sommergrüner etwa 10-20 m hoher baum mit ge-
radem oder gekrümmtem stamm und einer etwas 
unregelmäßigen krone. 

Rinde:   Zunächst glatte, weiße rinde. später mit tiefrissi-
gen schwarzen Leisten.

Knospe:   schmal eiförmige, zugespitzte endknospen. seiten-
knospen sind schmal eiförmig vom Zweig abstehend.

Blüten:  eingeschlechtige blüten, auch kätzchen genannt.
Blatt:   rautenförmige, lang zugespitzte blätter mit doppel 

gesägtem rand.
Früchte:   geflügelte 3 mm lange Früchte.
Vorkommen:   Pionierbaumart, die häufig auf kahlschlagflächen 

und brachen vorkommt.

stieLeiche
Lat.: Quercus robur – Fr.: Chêne pédonculé – L.: Summereech

Erscheinungsbild:   sommergrüner baum, bis etwa 40 m hoch, mit 
breiter hoher krone.

Rinde:   braungraue bis dunkelgraue rinde, mit deutlichen 
Furchten und Leisten.

Knospe:   breite, eikegelförmige, zugespitzte oder abgerun-
dete endknospen, am ende der Zweige gehäuft 
vorkommend. seitenknospen spitz und eiförmig 
vom Zweig abstehend.

Blüten:  unscheinbare, eingeschlechtige blüten.
Blatt:   gestielte fast sitzende blätter mit breiten buchten.
Früchte:   Fruchtstände lang gestielt. Früchte bis zu 1/3 von 

einem Fruchtbecher umhüllt.
Vorkommen:   kommt auf frischen bis feuchten standorten, in 

eichen-hainbuchenwäldern und auewäldern vor. 
im Ösling vor allem in den Lohhecken verbreitet.
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Lat.: Quercus petraea - Fr.: Chêne rouvre - L.: Wantereech

Erscheinungsbild:   sommergrüner, etwa 40 m hoher baum mit ge-
wölbter, breiter krone.

Rinde:   graubraune rippenborke.
Knospe:   große, eiförmige und vielschuppige knospen, 

sitzen an den triebenden gehäuft.
Blüten:   unscheinbare, eingeschlechtige blüten.
Blatt:  Lange, gestielte blätter, mit 5 - 7 engen blattbuchten.
Früchte:   Früchte fast ungestielt, bis zu ¼ von einem Frucht-

becher umhüllt.
Vorkommen:   kommt häufig auf trockenen standorten und in 

eichen-hainbuchenwäldern vor.

Lat.: Quercus rubra – Fr.: Chêne rouge – L.: Routeech

Erscheinungsbild:   sommergrüner, langschäftiger baum, bis etwa 
35 m hoch.

Rinde:   braungraue bis dunkelgraue, glatte rinde und 
später dünnschuppiger, grauer borke.

Knospe:  gelblich oder hellbraune, eiförmige knospen.
Blüten:  unscheinbare, eingeschlechtige blüten.
Blatt:   blätter mit grannenartigen auslaufenden Lappen. 

intensiv rote herbstfärbung.
Früchte:   Früchte erst im 2 Jahr reifend. Fruchtbecher sehr 

flach und abgeflacht.
Vorkommen:   kommt vor allem auf tiefgründigen, nährstoffrei-

chen, feuchten standorten vor.
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FeLDahorn
Lat.: Acer campestre – Fr.: Erable champêtre – L.: Maasselter

Erscheinungsbild:   sommergrüner, etwa 15 m hoher baum oder mehr-
stämmiger reichverzweigter strauch.

Rinde:   im jungen alter bräunliche rinde. mit zunehmendem 
alter mittel- bis dunkelbraun, rissig und mit korkleisten.

Knospe:   eiförmig, abgerundete oder leicht zugespitzte endknos-
pen. seitenknospen ebenfalls eiförmig, abgerundet oder 
zugespitzt, am Zweig kreuzgegenständig angeordnet.

Blüten:   gelbgrüne, zwittrige oder eingeschlechtige blüten, 
mit den blättern erscheinend.

Blatt:   stumpfe, 5-lappige blätter.
Früchte:   Früchte bestehend aus zwei gegenüberstehenden 

Fruchtblättern.
Vorkommen:   kommt häufig in eichenwäldern und an feuchten 

standorten vor.
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Lat.: Acer platanoides – Fr.: Erable plane – L.: Plänn

Erscheinungsbild:   sommergrüner baum, mit kräftigen ästen und dichter, 

meist kugeliger krone im Freistand, bis etwa 20 - 30 m hoch.

Rinde:   Dunkelbraune bis dunkelgraue, feinrissige rinde.
Knospe:   schmale bis breit eiförmige, zugespitzte endknos-

pen. seitenknospen schmal eiförmig, dem Zweig 
anliegend und kreuzgegenständig angeordnet.

Blüten:   gelbgrüne, zwittrige oder eingeschlechtige blüten  
vor den blättern erscheinend.

Blatt:   5-lappige blätter. Lappen grannenartig-spitz auslaufend.
Früchte:   Früchte bestehend aus zwei gegenüberstehenden 

Fruchtblättern.
Vorkommen:   kommt vor allem in schlucht- und hangschuttwäl-

dern, aber auch auf trockenen standorten vor.

sPitZahorn
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Lat.: Acer pseudoplatanus - Fr.: Erable sycomore - L.: Aaschtert

Erscheinungsbild:   sommergrüner, etwa 30 m hoher baum, mit breit-
rundlicher krone und kräftigem stamm.

Rinde:   im alter graue rinde, mit längsrissigen, rechteckigen schuppen.

Knospe:   spitz eiförmige endknospen. seitenknospen eben-
falls spitz und eiförmig, vom Zweig abstehend und 
kreuzgegenständig angeordnet.

Blüten:   gelbgrüne, in traubenhängenden rispen, zwittrige oder einge-

schlechtige blüten mit oder nach den blättern erscheinend.

Blatt:  5-lappige blätter. Lappen stumpf gesägt bis spitz.
Früchte:   Früchte bestehend aus zwei gegenüberstehenden 

Fruchtblättern.
Vorkommen:   kommt vor allem in feuchten, nährstoffreichen Wäldern, 

schluchten aber auch in nährstoffreichen buchenwäldern vor.

bergahorn
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gemeine esche
Lat.:  Fraxinus excelsior - Fr.: Frêne commun - L.: Esch

Erscheinungsbild:   sommergrüner, bis etwa 40 m hoher baum mit 
hochgewölbter, zylindrischer krone.

Rinde:   in jungem alter glatte, graue rinde, später längs 
gefelderte, gefurchte und grau bis graubraune rinde.

Knospe:   Pyramidenförmige, breite, schwarze  endknospen. 
seitenknospen schwarz,  kugelig oder eiförmig, 
zugespitzt oder abgerundet.

Blüten:   unscheinbare, zwittrige oder eingeschlechtige blüten.
Blatt:   blätter mit 5 -13 Fiedern. nur die endfieder ist gestielt.
Früchte:  Lange geflügelte Früchte.
Vorkommen:   kommt häufig auf nassen bis feuchten standorten, 

vor allem im auebereich von Fließgewässern, in 
feuchten eichen-hainbuchenwäldern, in buchenwäl-
dern und in hangschutt- und schluchtwäldern vor.

Lat.:  Sorbus aucuparia - Fr.: Sorbier des oiseleurs - L.: Bënzelter

Erscheinungsbild:   sommergrüner, oft mehrstämmiger baum bis etwa 
15 m mit kugeliger, unregelmäßiger aufgebauter krone.

Rinde:   in jungen Jahren glatte, graue rinde. später grau 
bis graubraun, längs gefeldert und gefurcht.

Knospe:   große, eiförmige, dicht behaarte knospen mit 
leicht gebogener spitze.

Blüten:  Weiße blüten, in dichten, gewölbten schirmrispen.
Blatt:  blätter mit 11 -15 spitz bis stumpf gesägten Fiedern.
Früchte:  korallenrote 8 -10 mm große Früchte.
Vorkommen:   kommt vor allem auf sauren bis kalkhaltigen, mäßig 

nährstoffreichen, feuchten bis wechselfeuchten 
steinböden vor. auch häufig in lichten Laub- und 
nadelwäldern, auf Lichtungen und kahlschlägen, auf 
Weiden und an Wiesenrainen vorzufinden.

eberesche
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VogeLkirsche
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Lat.: Prunus avium - Fr.: Merisier - L.: Vullekiischtenbam

Erscheinungsbild:   sommergrüner, meist mehrstämmiger baum mit 
hoher, rundlicher krone, von 10 - 25 m höhe.

Rinde:  braungraue, glatte rinde.
Knospe:  stumpf bis spitz eiförmige knospen.
Blüten:  Weiße, zwittrige blüten.
Blatt:  gestielte blätter mit regelmäßig gesägtem rand.
Früchte:  kugelförmig, lang gestielte rote Früchte.
Vorkommen:   kommt in auwäldern, eichen-hainbuchenwäldern, 

frischen buchenwäldern oder als Pionierbaumart 
auf kahlflächen vor.

eLsbeere
Lat.: Sorbus torminalis - Fr.: Alisier torminal - L.: Ielechter, Elsbier

Erscheinungsbild:   sommergrüner, 5 bis 20 m hoher baum. 
Rinde:  kleinschuppige, dunkel graue rinde.
Knospe:   kugelige, glänzend grüne knospen mit schmalen 

braunen rändern.
Blüten:   Weiße, etwa 1 cm große blüten in filzig behaarten 

schirmrispen.
Blatt:   Lang gestielte, ahornähnliche blätter mit dreiecki-

gen spitzen Lappen.
Früchte:   gelb bis rötlichgelbe, eiförmige Früchte mit hellen 

Pünktchen.
Vorkommen:   kommt vor allem auf nährstoffreichen, warmen, 

trockenen oder wechseltrockenen standorten vor.

sPeierLing
Lat.: Sorbus domestica - Fr.: Cormier- L.: Spirebam

Erscheinungsbild:   12 - 20 m hoher, sommergrüner baum mit breiter, 
runder krone.  

Rinde:  graue, kleinschuppige rinde.
Knospe:   grün-braune, kahle, klebrige knospen.
Blüten:   Weiße blüten in 6 – 12 blütigen, kegelförmigen 

schirmrispen.
Blatt:   blätter mit 13 –  21 schmal-länglichen, zugespitz-

ten, kurz gestielten oder sitzenden, vorne scharf 
gesägten und unterseits leicht behaarten Fiedern.

Früchte:   apfel- oder birnenförmige, gelbgrüne bis  
bräunliche Früchte.

Vorkommen:   kommt auf warmen, trockenen, nährstoffreichen 
und vor allem kalkreichen standorten vor. 
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robinie
Lat.: Robinia pseudoacacia - Fr.: Robinier faux-acacia - L.: Akazi

Erscheinungsbild:   sommergrüner, ein-oder mehrstämmiger, 25 hoher 
baum, mit ovaler, rundlicher, lichter krone.

Rinde:  tiefgefurchte, braungraue rippenborke.
Knospe:  eng am Zweig liegende spitze knospen.
Blüten:  Weiße blüten, in hängenden trauben.
Blatt:  unpaarig gefiederte blätter.
Früchte:  abgeflachte Früchte, zwischen den samen eingedellt.
Vorkommen:   nicht einheimische baumart, die auf mäßig nähr-

stoffreichen, mittel- bis tiefgründigen, lockeren 
sand- und Lehmböden vorkommt. 
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schWarZPaPPeL
Lat.: Populus nigra - Fr.: Peuplier noir - L.: Schwaarz Pëppel

Erscheinungsbild:   stattlicher, sommergrüner baum mit nach oben 
verbreiteter krone, bis etwa 30 m hoch.

Rinde:  Dunkelbraune bis graue, tiefrissige rinde.
Knospe:  Dicht am Zweig liegende lange und spitze knospen.
Blüten:  männliche und weibliche blüten oder kätzchen.
Blatt:  3-eckige blätter mit gesägtem rand.
Früchte:   grünlich, kahle, rundlich-zugespitzte Früchte, 

die mit weißem, wolligem haarschopf versehene 
samen enthalten.

Vorkommen:   kommt vor allem entlang von bächen, gräben und 
straßen vor. 
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ZitterPaPPeL
Lat.: Populus grandidentata - Fr. :Peuplier tremble - L.: Esp

Erscheinungsbild:   sommergrüner, bis etwa 30 m hoher baum mit 
geradem stamm und lichter, kegelförmiger krone.

Rinde:   bei älteren bäumen hell- bis mittelgraue, glatte 
und aufgerissene rinde.

Knospe:   rundliche zugespitzte endknospen sowie schmale, 
eiförmige zugespitzte am Zweig anliegende seiten-
knospen.

Blüten:  eingeschlechtige blüten.
Blatt:  oval rundliche blätter mit stumpf gesägtem rand.
Früchte:   kapselfrüchte mit zahlreichen, weiß-behaarten 

samen.
Vorkommen:   Pionierbaumart, die sich häufig auf kahlschlagflä-

chen und brachen ansiedelt.
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schWarZerLe
Lat.: Alnus glutinosa - Fr.: Aulne glutineux - L.: Eller

Erscheinungsbild:   sommergrüner baum bis etwa 25 m hoch mit gera-
dem oder gebogenem stamm.

Rinde:   Zuerst graubraune, später dunkelgraue in recht-
eckige Felder aufbrechende rinde.

Knospe:   eiförmige endknospen. seitenknospen eiförmig, von 
zwei schuppen umgeben und vom Zweig abstehend.

Blüten:  eingeschlechtige blütenstände.
Blatt:  gestielte, kahle, spitzenwärts gestutzte blätter.
Früchte:  starr-verholzte 15 -18 mm lange Fruchtstandzapfen.
Vorkommen:   kommt entlang von bächen und teichen, sowie auf 

nassen böden vor.
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Lat.: Ulmus minor - Fr.: Orme champêtre- L.: Routholz

Erscheinungsbild:   sommergrüner, reich verzweigter baum bis etwa 40 m hoch.

Rinde:   hell- bis dunkelgraubraune, mit tiefen Furchen 
und buckelleisten.

Knospe:   schmale, eiförmige, abgerundete, stumpf oder zuge-
spitzte endknospen. seitenknospen sind schmal eiför-
mig, zugespitzt oder stumpf und vom Zweig abstehend.

Blüten:   Zwittrige, unscheinbare blüten in der achsel von 
knospenschuppen.

Blatt:   gestielte, länglich elliptische blätter, mit doppel ge-
sägtem rand und stark asymmetrischer blattbasis.

Früchte:   Flügelfrüchte bis zu 13-20 mm lang. Flügel bis 
zum samenkörper eingeschnitten.

Vorkommen:   kommt in auwäldern oder als Parkbaum vor. Zählt 
jedoch zu den eher seltenen baumarten. 

berguLme FeLDuLme
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Lat.: Ulmus glabra - Fr.: Orme blanc- L.: Lann

Erscheinungsbild:   stattlich sommergrüner baum mit hoher  
rundlicher krone.

Rinde:   hell- und dunkelbraune rinde mit Quer- und 
Längsrissen.

Knospe:   kugelige end- und seitenknospen. blattknospen 
spitz eiförmig und vom Zweig abstehend.

Blüten:  Zwittrige blüten in kleinen trugdolden.
Blatt:   raue, doppel gesägte blätter, mit stark asymmet-

rischer blattbasis.
Früchte:   breite, eiförmig bis runde Früchte.  samenkörper 

befindet sich im Zentrum des Flügels.
Vorkommen:   kommt in blockschuttwäldern und schluchtwäl-

dern vor. ist jedoch eher selten anzutreffen.


